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Material:  Geleitwort aus der Festschrift des 1. Regimentstags (1924) 
 

 „Die stolze deutsche Armee hat ihre Fahnen und Standarten zusammenrollen müssen. Auch unser 
schönes Regiment hat aufgehört zu bestehen. 
Was dies für jeden, der einst so froh die blau-gelben Farben trug, im feldgrauen Rock des 2. 
Badischen Dragoner-Regiments No. 21 für Kaiser, Fürst und Vaterland stritt, bedeutet, braucht nicht 
gefragt zu werden. Mit jedem Herzschlag empfinden wir es von neuem. 5 
Was uns geblieben ist, ist die Erinnerung! […] 
Hört wieder den alten Regimentsruf ertönen. Ihre Gelben! Er soll Euch wieder zusammenführen! in 
alter Kameradschaft und im alten Geist! Die Vereine ehemaliger badischer gelber Dragoner sollen ein 
festes, unzerreißbares Band um uns schlingen. In ihnen soll alles das fortleben, was wir früher waren, 
fühlten und dachten. Bis einst, so Gott will unser deutscher Vaterland wieder ersteht in alter Größe 10 
und Kraft, allem Haß des Feindes zum Trotz, der Heimat zum Segen und Frieden.“ 
Bruchsal, 19. Juli 1924 
Der Fest-Ausschuß“
 
 

 
 
 
 
Sechs Jahre nach dem Ende des 1. Weltkriegs trafen sich die in Bruchsal stationierten Dragoner (=berittene 
Soldaten, in Bruchsal auch „die Gelben“ genannt aufgrund ihrer Uniform). Ihr Regiment war inzwischen 
aufgelöst worden. Der Versailler Vertrag, der für Deutschland gültige Friedensvertrag, ließ nur ein Heer von 
100.000 Mann zu. Außerdem durfte in der sog. „Entmilitarisierten Zone“ (bis 50 km Entfernung von Rhein)  gar 
kein Militär stationiert sein. So waren viele Soldaten gezwungen, eine Arbeit außerhalb der Armee zu suchen, so 
auch viele der Bruchsaler Dragoner. 1924  veranstalteten ein Zusammentreffen die ehemaligen 
Kriegskameraden ihr erstes großes Wiedersehen: den Regimentstag 1924. 
 
Fragen: 
1) Schreibe die Begriffe heraus, mit denen in dem Text die aktive Soldatenzeit beschrieben werden. 
2)  Arbeite aus dem Text heraus, was man sich von dem Regimentstag erhoffte! 
3) Entspricht die Haltung, mit dem das Geleitwort geschrieben wurde, eher der politischen 
Einstellung des „Stahlhelms“ oder des „Reichsbanners“ (vgl.: AB 2a)? Begründe Deine Antwort. 
 


